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Beschlussvorschlag: 

 

1. Krippengruppe in der Kita Kükennüst der ev.-luth. Kiche: 

Für die Umsetzung der unter Beschlussnummer 0384/2018/2.2 beschlossenen jährlichen 

städt. Betriebskostenpauschalen in Höhe von 5.500€ pro besetztem Platz sind 35.000€ 

in den Haushaltsplanentwurf 2019 für die Krippengruppe Kükennüst zusätzlich aufzu-

nehmen. 

 

2. Krippengruppe in der städt. Kita Schulstraße: 

Auf dem Gelände der städt. Kita Schulstraße soll ein Gebäude für eine weitere Krip-

pengruppe errichtet und eingerichtet werden. 

 

3. Krippenplätze der Behindertenhilfe: 

Die Verwaltung soll Gespräche zur Verwirklichung von weiteren Krippenplätzen mit der 

Behindertenhilfe aufnehmen. 

 

4. Krippenplätze der kath. Kirche: 

Die Verwaltung soll die Gespräche zur Verwirklichung von Krippenplätzen mit der kath. 

Kirche weiterführen. 
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 1. Ausg. 35.000€, 

2. Einn. 180.000€, 

Ausg. 520.000€ 

€  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 201  Ja  Produkt-Nr.: 365-01 + 365-02     

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Son-

derp. 

Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 
 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 
 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 
 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 
 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 
 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 
 

 

7. Wir unterstützen die Flüchtlingshilfe. 
 

 

8. Wir fördern den Klimaschutz.  
  

Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der Sach- 

und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

1. Krippenprojekt „Kükennüst“: 

Unter VorlagenNr. 1754/2016/2.2 haben die städt. Gremien beschlossen, das Krippen-

projekt „Kükennüst“ kurzfristig nach Bewilligung der beantragten Landeszuweisung zu 

verwirklichen.  

Die Bewilligung der Landesmittel erfolgte am 07.09.2017. 

Unter VorlagenNr. 0384/2017/2.2 haben die städt. Gremien die Höhe der städt. Be-

triebskostenzuschüsse pro besetztem Platz ab dem Zeitpunkt der Inbetriebnahme der 

Krippengruppe beschlossen. 

Zur letzten Sitzung dieses Ausschusses hat die ev.- luth. Kirche mitgeteilt, dass die Aus-

schreibungsunterlagen für das Projekt vorbereitet werden. 

Auf weitere Nachfrage wurde jetzt mitgeteilt, dass die Krippe zum 1.8.2019 den Betrieb 

aufnehmen soll.  

Die beschlossenen städt. Betriebskostenzuschüsse sind deshalb ab 1.8.2019 in Höhe 

von 35.000€ zusätzlich in den Haushaltplanentwurf 2019 einzustellen. 

 

2. Krippenprojekt „städt. Kita Schulstraße“: 

Die Bewilligung der Landeszuweisung für dieses Krippenprojekt liegt seit dem 

07.09.2017 vor. 

Unter BeschlussNr. 0681/2018/2.2 haben die städt. Gremien - aufgrund der hohen 

Nachfrage nach Krippenplatzen -  beschlossen, die Planungen für die Errichtung einer 

weiteren Krippengruppe auf dem Gelände der Kita Schulstraße weiterzuführen. 

Aufgrund einer überarbeiteten Kostenschätzung sind Ausgaben in Höhe von 520.000€ 

und Einnahmen in Höhe von 180.000€ in den Haushaltsplanentwurf 2019 beim Produkt 

365-02 eingestellt worden. 

 

Es ist nunmehr der Ausbaubeschluss zu treffen. 

 

3. Krippenplätze der Behindertenhilfe: 

Der Landkreises Aurich hat die Räume des Kindergartens der Behindertenhilfe in der 

Schule Am Moortief gekündigt.  

In diesem Zusammenhang hat die Verwaltung Gespräche mit der Geschäftsführung 

der Behindertenhilfe über eine Ersatzlösung geführt. Hierbei wurde auch nachgefragt, 

ob die Behindertenhilfe Interesse an dem Aufbau weiterer Krippenplätze habe.  

Dieses Interesse ist vorhanden.  

Landeszuschüsse wurden noch nicht beantragt. 

 

Wegen der hohen Nachfrage nach Krippenplätzen sollten die Gespräche zu diesem 

Thema weitergeführt werden.  

 

4. Kita-Projekt der kath. Kirche: 

Die kath. Kirche möchte auf ihrem Gelände an der Osterstraße ein neues Gemeinde-

zentrum errichten. In diesem Zusammenhang besteht dort auch das Interesse eine 

Krippengruppe zu betreiben.  

Mehrere Gespräche zwischen kath. Kirche und der Verwaltung haben stattgefunden.  

Der Rahmen der bisher in Norden verwirklichten Krippenprojekte wurde dem kirchli-

chen Träger vermittelt. Bisher standen baurechtliche Aspekte des geplanten Gemein-

dezentrums im Vordergrund der Gespräche.  

Landeszuschüsse wurden noch nicht beantragt. 

 

Die Gespräche über das Kita-Projekt sollten weitergeführt werden. 

 

 

 


	Gremium
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen21
	Text37
	Kontrollkästchen22
	Text38
	Kontrollkästchen23
	Text39
	Kontrollkästchen24
	Kontrollkästchen25
	Kontrollkästchen26
	Kontrollkästchen27
	Kontrollkästchen28
	Kontrollkästchen36
	Kontrollkästchen37
	Kontrollkästchen29
	Kontrollkästchen30
	Kontrollkästchen31
	Kontrollkästchen32
	Kontrollkästchen33
	Kontrollkästchen34
	Text40
	Kontrollkästchen35
	Text41
	Sachverhalt
	Anlage

